
Inbetriebnahme der Alarmierungszentrale Zell
Vergangenen Samstag

wurde nach mehrwöchigem
Probebetrieb, die Alarm-
zentrale beim Gendarmerie-
posten Zeit offiziell in
Dienst gestellt. Diese Zen-
trale nimmt telefonische
Notrufe unter der Nummer
122 und automatische
Brandmeldungen aus den
14 Gemeinden ab Aschau
taleinwärts entgegen und
alarmiert die zuständige
Feuerwehr laut Alarmplan
mittels Sirene oder Stillem
Alarm.

Sollte der Gendarmeriepo-
sten Zell unbesetzt sein,
wird der Notruf zur, beim
Gendarmerieposten Schwaz
eingerichteten, Bezirks-
Alarmzentrale weiterge-
schaltet. Alle Funktionen
der Alarmierungszentralen
Zell wie auch Jenbach, kön-
nen von dort ebenfalls er-
füllt werden. Mit der Inbe-
triebnahme ist der, im Jah-
re 1984 begonnene Ausbau
der Alarmierung im Bezirk
Schwaz abgeschlossen und
es können alle Feuerwehren
zwischen Steinberg und Tnx
funkgesteuert alarmiert
werden.
Die Alarmierung der Feu-

erwehren ist nur ein Teil
dieses Systems. Es kann
nun auch die Bevölkerung
bei Katastrophen durch die
Katastrophenalarm-Signale
gewarnt oder alarmiert wer-
den. Gleichzeitig wird das
Alarmierungssystem im ge-
samten Zillertal zur Flut-
wellenalarmierung genutzt
und ersetzt die bisherigen
Typhonsignale. Aus diesem
Grund hat sich die Tauem-
kraftwerke A.G. mit einem
namhaften Betrag an der
Errichtung beteiligt. Zur si-
cheren Funktion des Sy-
stems wurden bei den Gen-
darmerieposten Alarmzen-
tralen in Zell und Jenbach
und ein^ Bezirks-Alarmzen-
trale in Schwaz sowie 7 Re-
laisstationen errichtet. Über
sie sind nun, nach der weite-
ren Einbindung von 39 Sire-
nen, im Bezirk Scbwaz 107
Sirenen angeschlossen.
Gleichzeitig der Flutwel-
lenalarmierung dienen da-
von 59 Sirenen. Die Kosten,
aufgeteilt auf Gemeinden,
Land und Bund, belaufen
sich für den ganzen Bezirk
Schwaz auf ca. 14 Mio.
Schilling. Davon mußten für
den jetzt in Betrieb genom-
menen letzten und schwie-
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rigsten Teil ca. 8,5 Mio
Schilling aufgewendet wer-
den.
Die einwandfreie Funktion

dieses Alarmierungssystems
hat sich in den nunmehr 9
Jahren seit der ersten Inbe-
triebnahme einer Alarmzen-
trale beim Gendarmeriepo-
sten Jenbach hundertfach
bewiesen.
Dies war jedoch nur durch

die freiwillige Üb emahme
dieser Aufgabe durch die

Gendarmerie und 'die tat-
kräftige und kameradschaft-
liche Mitarbeit der Beamten
möglich.
Aus diesem Grund werden

anläßlich einer kleinen Fei-
er Gendarmeriebeamte
durch den Landes Feuer-
wehrverband Tirol ausge-
zeichnet, als Dank für die
gute Zusammenarbeit aber
auch stellvertretend für alle
tagtäglich in dieserAlarm-
zentrale tätigen Beamten.

Ehrung verdienter Gendarm-
eriebeamter im Bezirk Schwaz
1

Folgende Gendarmeriebe-
amte werden auf Grund ih-
rer Verdienste um das Feu-
erwehrwesen im Bezirk
Schwaz und für die gute
Zusammenarbeit mit den
Feuerwehren geehrt. Die
Ehrungen erfolgen im Rah-
men der offiziellen Inbe-
triebnahme der Alarmzen-
trale bei der Gendarmerie in
Zell a.Z.
Mit dem Verdienstzeichen

des Landes-Feuerwehrver-
bandes Tirol in Silber: Be-
zirks-Gendarmeriekomman-
dant Hauptmann Markus
Widmann, Bezirks-Gendar-
meriekommandant Stv. Ma-

jor Helmut Mühlmann und
Abteilungsinspektor Konrad
Kammerlander.
Mit dem Verdienstzeichen

des Landes-Feuerwehrver-
Landes Tirol in Bronze: Gen-
darmerie-Postenkomman-
dant AI. Peter Steiner, Kal-
tenbach; Gend.Postenkomm.
AI. Helmut Fürhapter,
Schwaz; Gend.Posten-
komm. AI. Toni Pramstrah-
ler, Zell; Gend.Postenkomm.
AI. Franz Pranter, Jenbach;
Gend.Postenkomm. GI.
Günther Winkler, Achen-
kirch; Gend.Postenkomm.
GI. Max Eberharter, Mayrh-
ofen.
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